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Preise und Leistungen 2026

Auflage (WEMF-beglaubigt Juni 2025)

Normalauflage� 2166 Ex.
Grossauflage� 7678 Ex.

Erscheinungsweise

Wöchentlich am Donnerstag

Grossauflagen 2025 (beglaubigt 2025)

5. Februar (mit Chronik Sempach) / 19. März / 21. Mai / 25. Juni
(mit Gedenkfeier Beilage) / 2. Juli / 17. September / 22. Oktober /
19. November

Inserateschluss

Mittwoch, 8.00 Uhr
Todesanzeigen bis Mittwoch, 12.00 Uhr

	


Millimeter-Preis Normalauflage	� Fr. 0.83

Grossauflage s/w oder 4-farbig Skala 
Millimeter-Preis Grossauflage Fr. 0.90

Publireportagen 
belichtungsfertige Daten angeliefert, 4-farbig Skala oder s/w, Normal- und Grossauflage 
1 Seite (286 x 434 mm)	� Fr. 1'750.00
1/2 Seite (286 x 215 mm) Fr. '0875.00
1/3 Seite (286 x 140 mm) Fr. ‹0620.00
Redaktion und Satzherstellung durch uns: Fr. 250.– bis Fr. 500.– 
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Reklamefelder (Normal- und Grossauflage) 	  
Titelseite Kopffeld rechts, 54 x 65 mm, 4-farbig Skala oder s/w  	�  Fr. 260.00
Titelseite Kopffeld Mitte, 104 x 25 mm, 4-farbig Skala oder s/w� Fr. 185.00
Titelseite Fussfeld rechts, 54 x 65 mm, 4-farbig Skala oder s/w 	�  Fr. 165.00
Letzte Seite Kopffeld, 54 x 65 mm, 4-farbig Skala oder s/w  (Kombi Sewo/Suwo)	�  Fr. 300.00
Fussbalken Front (286x70 mm), 4-farbig Skala oder s/w (Kombi Sewo/Suwo)� Auf Anfrage 
Fussbalken Letzte (286x70 mm), 4-farbig Skala oder s/w (Kombi Sewo/Suwo)� Auf Anfrage 

Rabatte 	  
Franken-Abschlüsse 	  �Fr. 1'000.–  3 %    Fr. 2'000.–  5 %  I  Fr. 4'000.–  7 %  I  Fr. 6'000.–  10 % 

Fr. 8'000.–  12 %  I  Fr. 10'000.–  15 % 	  
Wiederholungsrabatt 	  3 x 5 %  I  6 x 10 %  I  13 x 15 %  I  27 x 20 % 	  

 
Berechnung Inseratepreis

Spaltenbreite x Höhe x mm-Preis
Beispiel Inserategrösse 112 x 150 mm: 4 x 150 mm = 600 mm    600 x Fr. 0.83 = Fr. 498.– exkl. MwSt.

Formate in mm

Satzspiegel 286 x 434 mm (verrechneter Seiteninhalt = 4400 mm)

Spaltenbreiten
Spalten	 1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	 10
mm	  	 25 	 54 	 83 	 112 	 141 	 170 	 199 	 228 	 257 	 286
Höhe frei wählbar

Technische Angaben

Datenformate		 Druckoptimiertes PDF (Informationen unter www.pdfx-ready.ch) 
			   InDesign, QuarkXPress, Adobe Illustrator-EPS (Schriften und Bilder integriert)
Auflösung		  mindestens 200 dpi
Druckverfahren	 Offset (Zeitungsrotation)
Datenübermittlung	 inserate@sempacherwoche.ch
Satz			   WM Druck Sempacher Zeitung AG, Sempachstrasse 7, 6203 Sempach Station
Druck			  Tagblatt-Print, St. Gallen 
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Blitzschnell ins Digitale verlagert
SCHACH DER SCHACHCLUB SURSEE TRÄGT SEINE TURNIERE HEUER IM WORLD WIDE WEB AUS

Statt der 4. Soorser Blitzmeister-
schaft im Rathaus Sursee gibt es
diesen Donnerstag ein Chlaus-
Blitz-Turnier im Internet.

Schach ist zwar kein
Sport mit Körperkon-
takt, dennoch sitzen
die Spieler einander
nahe gegenüber und
räumen die Figuren
des Gegners eigen-
händig aus dem Weg.

Aus diesem Grund stellten die Mit-
glieder des Schachclubs Sursee beim
ersten Lockdown im März gezwunge-
nermassen ihren Spielbetrieb ein.
Und auch, als im Sommer unter stren-
gen Hygienemassnahmen das Spiel
am Brett mit einem Vis-à-vis wieder
möglich gewesen wäre, verzichteten
sie darauf. Einzige Ausnahme war das
Gartenschach auf dem Martigny-Platz
im Sommer.

«Swiss Team Battle» floriert
Aus der Übung kamen die 30 Mitglie-
der aus dem Verein aber trotzdem
nicht. Nach wenigen Wochen wurde
online schweizweit das «Swiss Team
Battle» eingeführt, wo sich Schach-
klubs aus der ganzen Schweiz in vir-
tuellen Wettkämpfen messen. «Gegen-
über anderen Sportarten haben wir als
Schachspieler das Glück, dass sich
unser Brettspiel ganz gut online über-
setzen lässt», erklärt Vorstandsmit-
glied Nicolas Küng (im Bild).

Online fehlt vielerorts die Geduld
Im Gegensatz zu den klassischen
Schachpartien, die nicht selten bis zu
fünf Stunden in Anspruch nehmen,
liegt der Fokus bei Onlinepartien ver-
mehrt auf Schnellschach, Blitzpar-
tien. Und das hat einen guten Grund,
wie Nicolas Küng ausführt: «Wenn
man alleine vor dem PC sitzt, hat man
die Geduld gar nicht, so lange auf den
nächsten Zug des Gegners zu warten.»
Überdies fehle ohne ein direktes Ge-
genüber die psychologische Kompo-
nente. Man sehe nicht, wie sich der

Gegner mit der Stellung fühle, und
auch der gesellige Rahmen, der physi-
sche Schachspiele regulär umgibt,
fehle leider.
Das Onlinespiel trägt zuweilen auch
seltsame Blüten. So könne es vorkom-
men, dass man mit der Maus ausrut-
sche und die Figur auf das falsche Feld
fällt. Und weil es online den sonst üb-
lichen kleinen Zeitbonus nicht gibt,
komme hie und da Hektik auf, was
nicht selten zu kuriosen Momenten
führe. «Online-Schach ist sicher kein
Ersatz auf lange Sicht. Wir als Klub
sind aber sehr froh, dass wir unseren
Denksport trotz Corona überhaupt aus-
führen können», resümiert Nicolas
Küng.

Blitz schlägt doch in Sursee ein
Dieses Wochenende wäre die 4. Soorser
Blitzmeisterschaft im Rathaus Sursee ge-
plant gewesen. Stattdessen reaktiviert
der Schachclub sein traditionelles
Chlaus-Blitz-Turnier, das er am 10. De-
zember mit befreundeten Klubs auf der
Gratis-Plattform www.lichess.org aus-
trägt. Kurzentschlossene Schach-Enthu-
siasten, auch Nicht-Mitglieder, sind
herzlich eingeladen. Ohnehin erachtet
es Nicolas Küng als guten Zeitpunkt, ge-
rade jetzt in die Welt des Schachs einzu-
tauchen. Online habe das Spiel einen
solchen Boom erfahren, dass auch der
traditionelle Schachsport langfristig pro-
fitieren könne. Für all jene, die sich
frisch für das wohl berühmteste Brett-

spiel der Welt entscheiden, hat er gleich
noch eineHandvoll Anfängertipps parat:
«Zu Beginn würde ich ein Spiel mit lan-
gerBedenkzeitwählen, keinBlitzschach.
Hilfreich ist auch, wennman die Partien
im Anschluss analysiert. Auf der vorhin
erwähnten Website gibt es zudem Trai-
ningsmöglichkeiten und Rätsel, durch
die man spielerisch lernen kann.»
Wer interessiert ist, in den Surseer Far-
ben an Wettkämpfen teilzunehmen,
kann sich in der «Swiss Team Batt-
le»-Gruppe anmelden. Dort zählen näm-
lich nur die Resultate der besten Spieler.
Das Lehrgeld, das Anfänger zahlen, fällt
so nicht ins Gewicht. MANUEL ARNOLD

Weitere Infos unter www.schachclub-sursee.ch

Vor einem Jahr noch gang und gäbe, aus heutiger Perspektive undenkbar: die eng beieinander sitzenden Spieler an der 3. Soorser
Blitzmeisterschaft im Dezember 2019. FOTO THOMAS STILLHART/ARCHIV

EMMENCENTER.CH 2100 GRATISPARKPLÄTZE

SONNTAGSVERKÄUFE
13. Dezember
20. Dezember

OFFEN

10-17 Uhr

FC Sursee tätigt
mehrere Transfers
FUSSBALL Aufgrund der missli-
chen sportlichen Lage schlug die
1. Mannschaft des FC Sursee üp-
pig auf dem Winter-Transfer-
markt zu.

Die sportliche Situation des FC Sursee
in der 2. Liga inter war in der ersten
Saisonhälfte 2020/21 schwierig, ins-
besondere hatte das Team von Trainer
Daniel Feuchter viel Verletzungspech,
wie der Verein in einer Mitteilung
schreibt. Die Sportkommission des FC
Sursee reagierte auf die Situation und
tätigte einige Transfers. Die neuen
Spieler sind zumeist in Sursee oder in
der Region wohnhaft oder haben eine
Vergangenheit beim FC Sursee.

Fünf kommen, vier gehen
Den fünf Zuzügen stehen vier Abgän-
ge gegenüber, wobei mit Doncho Bo-
zinov ein Spieler, der aus Personal-
mangel während der Saison von der
2. Mannschaft des FC Sursee ins Fa-
nionteam hochgeholt wurde, im
Frühling wieder das Team 2 verstär-
ken wird. Unter den Abgängen ist
auch Sursees Toptorschütze Lars Un-
ternährer, der in der Hinrunde drei
Treffer erzielte und nun zum FC
Schötz wechselt.
Der FC Sursee sei überzeugt, dass die
neuen Spieler das Team ideal ergän-
zen und dass die Mannschaft von
Trainer Daniel Feuchter im Frühling
die Abstiegszone rasch hinter sich las-
sen könne. RED

Zuzüge: Dario Wirz (FC Willisau); Ndue Daka
(FC Willisau); Besar Sejdini (Zug 94, ehemals
Junior FC Sursee); Adthe Gashi (FC Rotkreuz,
früher FC Sursee); Herolind Cikaqi (vereinslos,
vorher FC Schötz).
Abgänge: Lars Unternährer (FC Schötz); Sa-
scha Kokanovic (?); Emanuel Berisha (?); Don-
cho Bozinov (Sursee II).

Fussbalken
Letzte
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Veränderter Redaktions- und Inserateschluss 2026

Auffahrt, 14. Mai 2026 
Redaktionsschluss Dienstag / Druck  Mittwoch / Erscheinung Freitag, 15. Mai 2026
Fronleichnam, 4. Juni 2026 
Redaktionsschluss Dienstag / Druck Mittwoch / Erscheinung Freitag: 5. Juni 2026
Ausgabe KW 52 Erscheinung Mittwoch, 24. Dezember 2026
Die restlichen Ausgaben Erscheinen normal am Donnerstag.
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